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Improvisation von Transportmitteln für Kranke und Verwundete.

«Schluß.)

f) Improvisierte Velobahre.
Vermittelst zweier aneinmidergekuppelter VeloS läßt sich in kurzer Zeit ein

F>g, 7ö,
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Transportmittel herstellen, auf dem bequem und vorteilhaft ein Kranker oder Ver-
wnndeter auf längere Strecken transportiert werden kann.

Fig. 76 zeigt eine solche Einrichtung, bei welcher zwei Velos vermittelst eines

Gestelles aus Rundholz verkuppelt sind. Bei der Herstellung verfährt mau folgender-

maßen: Aus zwei Längsstangen von 2-l6 am Länge und 7—8 <zm Ticke und

aus 2 Querstangen von Ilö am Länge und 7—8 em Dicke wird ein viereckiger

Rahmen (siehe Fig. 77, IV) gebildet in der Weise, daß die Querstangcu etwa 26 om

Fig. ?i.
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von dvn Enden der Längsstange entfernt vermittelst Holzschrauben oder Nägeln von
7á an» Länge befestigt iverden i uni das Zerspringen der Hölzer zn verineiden,

werden dieselben genügend vorgebohrt.
Die Winkel dieses Rahmens werden durch vier am lange Schrägstützen

verstärkt und oben aus der Mitte der beiden Qnerstangen wird je ein ö8 am langes
Stück Rundholz durch Nägel oder Schnüre befestigt, das bei ausgeladener Trag-
bahre diese am Seitwärtsausrutschen hindert.

Sobald der Rahmen fertig erstellt ist. werden die beiden Velos so an denselben

hingestellt, das; die Mitte der Velos mit der Mitte der Längsstangen übereinstimmt;

hierauf wird der Rahmen vermittelst Stricken oder Lederriemen an die obern wag-
rechte» Stangen der Velos festgebunden.

Nun müssen noch die hintern Räder unter sich und mit den Rahmen fest ver-
bunden werden, ebenso die Vorderräder.

Die Verbindung der hintern Räder ssiehe Fig. 77, III) geschieht in der Weise,

daß eine 129 am lange Qnerstange, deren Enden gabelförmig eingeschnitten sind,

zwischen den Achsen der Hinterräder befestig; wird, so daß sie ein EinwärtSrntschen
der Räder unmöglich macht. Die Enden dieser Qnerstange werden dann mit dem

großen Holzrahmcn durch 7ô am lange Schrägstützcn verbunden, deren untere Enden

mit Riemen vder dünnen Stricken an den innern Arm der hintern Radgabel, deren

obere Enden mit Mntterschranben an die Längsstangcn des großen Rahmens be-

festigt find. Durch zwei kreuzweise übereinander befestigte 722 am lange Rund-

Hölzer werden die beiden Schrägstützen unter sich verbunden. Schließlich wird zur
Verhinderung des Auswärtsrntschens in der Nähe der hintern Achsen ei» straff-

gespannter Strick von Rad zn Rad angebracht.

Die Verbindung zwischen den Vorderrädern geschieht durch einen kleinen Holz-
rahmen lsiehe Fig. 77,11) auS zwei 740 am und zwei 7 7 am langen Rundhölzern.
Die kurzen Rundhölzer werden so zwischen die beiden Längehölzer befestigt, daß

sie etwa 70 am von deren Enden entfernt sind und dadurch ein schmaler Rahmen

von folgender Form entsteht. Dieser Rahmen wird mit

Stricken hinter den Steuerrohren an die vorder» schrägen Velvstangen fest an-

gebunden.

Schließlich wird zur Ermöglichung gleichzeitigen Drehens der beiden vorder»

Räder und damit gleichmäßiger Lenkung des ganzen Fahrzeuges zwischen den vorder»

Radgabcln eine Verbindung hergestellt durch ein 72ä am langes, an den Enden

gabelförmig Angeschnittenes Rundholz, dessen Enden mit Lederriemen an den Rad-

gabeln locker befestigt ist ssiehe Fig. 77, 17

Beim Anbringen deS ganzen Gestelles ist darauf zu achten, daß die beiden

Velos in genau senkrechter Stellung befestigt werden. — Ueber alle Stellen, welche

verschränkt oder genagelt worden sind, werden mit Vorteil Eisenbändchen genagelt,

um das Lockern der Schrauben oder Nägel zn verhüten.
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Beim Ausladen wird folgendermaßen verfahren: Nachdem der Verwundete auf
die Tragbahre verladen ist, wird dieselbe neben das Velo gestellt; beide Träger
fassen mit Untergriff, heben die Tragbahre über die Lenkstange und den Sattel des

Velos und legen sie sachte ans die Mitte des Rahmens nieder. Dabei sollen die

festgestellte!? Füße der Bahre innerhalb des Rahmens und die Tragbahrenholmen
zu beiden Seiten der aufgenagelten Querhölzer zu liegen kommen.

Beim Abladen wird umgekehrt verfahren, — Beim Passieren von kleinen

Hindernissen auf der Straße laßt sich das ganze Fuhrwerk samt dem Patienten
leicht auf die Seite heben, — Um die Kranken oder Verwundeten gegen die Witternngs-
einflnsse zu schützen, kann man über die Tragbahre aus Draht und Stoff eine

Bedachung herstellen lFig. 78.),

Ag, 75,

Von der Begleitmannschaft einer Velobahre sollte immer wenigstens ein Alaun
des Velofahrens kundig und imstande sein, allfällige Schäden auszubessern. Beim
Fahren benützt dieser Mann das Velo links und übernimmt einzig die Lenkung,
während der andere Fahrer seine Lenkstange nur lose faßt, damit sein Rad jedem
leichten Druck des Führers nachgeben kann.

Bei guter Straße und unbeladener Bahre können beide Führer aufsitzen. Bei
abschüssigem oder schlechtem Weg, sowie bei beladener Bahre sitzen sie immer ab

und führen die Räderbahre zu Fuß, indem sie vorn und hinten zwischen den Längs-
stanzen marschieren.


	Improvisation von Transportmitteln für Kranke und Verwundete

